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Wohnungsbau/Finanzen 

 

Die Landesregierung ist groß im Ankündigen, leider 
nicht im Umsetzen   
 
LBO entbürokratisieren, Absenkung der Grunderwerbssteuer für selbst selbstgenutzten 
Wohnraum jetzt umsetzen!  

 
Die Landesregierung beantwortete einen Antrag zum Thema Absenkung der 
Grunderwerbsteuer zur Ankurbelung der Bautätigkeit (Drucksache 17/4811). Friedrich 
Haag, wohnungspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, sagt dazu: 
 
“Obwohl der Landesregierung und der zuständigen Ministerin die Probleme der 
Bauwirtschaft bekannt sind, unternimmt sie reichlich wenig. Als Antwort erhält man seit 
langem schon die Ankündigung einer LBO Novelle. Die Entbürokratisierung der LBO ist auch 
dringen notwendig, nur Frau Razavi muss nun auch mal liefern. Wir warten auf die geplanten 
Änderungen der LBO nun schon zwei Jahre. Derweil sinkt die Bautätigkeit in unserem Land 
kontinuierlich und das Ministerium schaut zu.    
 
Es ist frappierend, dass Frau Razavi immer nur die Schuld in Berlin sucht. Tatsächlich sollte 
sie erst einmal ihre Hausaufgaben erledigen. Um Bauen wieder attraktiv zu machen, muss 
alles in Bewegung gesetzt werden: Wir brauchen eine Gebäudeklasse E, 
Typengenehmigung für Fertighäuser, eine schlankere LBO und keine dogmatischen Ziele 
beim Flächensparen!“ 
 
Der Sprecher für Finanzen der FDP/DVP-Fraktion, Stephen Brauer, ergänzte:  
 
„Um den Wohnungsbau anzukurbeln, darf es keine Denkverbote geben. Daher müssen wir 
auch bei der Grunderwerbssteuer ansetzen. Die Landesregierung weiß, dass es die ein 
wirksamer Hebel sein kann, unternimmt aber nichts. Dieses Verhalten ist fahrlässig und nicht 
nachvollziehbar. Die Landesregierung sollte die Vorstöße aus dem Bundesfinanzministerium 
die Grunderwerbsteuer für selbstgenutzten Wohnraum unter anderem mit einem Freibetrag 
flexibler zu gestalten aufnehmen und aktiv unterstützen.   
 
Eine niedrige Grunderwerbssteuer kann Bauherren aktiv entlasten und vielen Menschen den 
Traum vom Eigenheim ermöglichen. Grün-Schwarz muss sich im Bundesrat entsprechend 
positionieren, um der gerade stark schwächelnden Baukonjunktur unter die Arme zu greifen 
und die Bürger zu entlasten.“ 


